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ne^migt unb bcr ißräfibertt imb ber Eïtuar mit ber Einarbeitung etite§

(Sntmurfeô betraut.
X. ®em 3wifd)enberidf)t beê Staffier? über bert ©tartb ber berfdjie*

benen 2$ercin3red)mingen ift gu entnehmen, baß fid) biefelben in bem

SRatjmen ber $oranfd)Iäge bewegen unb baß ber 'publijitiitefonbs mit
einer SDÏeljreinnafjmc abfdjließt, weil bie italienische unb romanifd)e EusL

gäbe bon „Unfer 2£alb" crft im 9ïcd)mtngëjal)r 1931/1932 erjcfjeinen
merben.

XL ®ie ©eftaltung be§ ^jnljaltëbcrjeidimfïcè ber ^eitfchrtften be§

6. S}, wirb an bie §anb genommen.
XII. Euf bie Beratung ber fragen ber forftlidjen 'Sienftorganifa-

tion wirb eingetreten unb ein erfter bejüglicljer Ebfaij burd)bcrntcn.

§?orffCtcf?e "gtac^ric^ten.

Suttb»
2Bäl)I6arteit an eine pfjere ^orftbenmtang. ®a§ eibgeitöf|i|d)e ^e-

parlement bc§ $mtcnt Ijat nad) abgelegten Prüfungen nacEjgcuannte

Herren al§ wählbar an eine ptjere ^orftbeamtung erflärt :

E m m ami, ©buarb, twn Xftaßingen (ï^urgau).
© a i 11 a r b ©lie, bon Erbon (28afii§)-

3 o 11 c r a n b Eené, boit 21ière (28aabt).

Ebteitung für ftorftiuirtfrfjaft ait ber ©. X. Euf ©runb bcr im
Epril 1931 abgelegten Prüfungen pben nad)[tel)enbe Herren bas 5DißIom

als Jorftingcnieur erworben :

§ c r m a n n 28 i 11 i, bort 23afeL
® r e b §, $ r i ß bon 9^ûeggiêbcrg (23crn).
EHi f; I e, a u I, bon 2Bpadjen (23ern).

Serrig, ©lie g r a n g bon SBrig (28attté).
Eungger, § a n §, bon Ecrfam (©raubüuben).
21 o g t, .^ermann, bon Oberbiepacf) (23ern).
2B a 11 i n g e r, $rip, bon §üttwilen (Xfjurgau).

^üc^erangeigm.

Mitteilungen der Württembergischen Forstlichen Versuchsanstalt, 8"
88 Seiten. Stuttgart, Eugen Ulmer.

Dieses Heft enthält zwei Abhandlungen von Oberforstrat Zimmerle,
dem Vorstand der forstlichen Versuchsanstalt.

Die erste Arbeit, « Hilfszahlen zur Bonitierung, Vorrats- und Zuwachs-
Schätzung in reinen Eichenbeständen », kommt speziell einem Wunsche
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nehmigt und der Präsident und der Aktnar mit der Ausarbeitung eines

Entwurfes betraut.
X. Dem Zwischenbericht des Kassiers über den Stand der verschie-

denen Bereinsrechnungen ist zu entnehmen, das; sich dieselben in dem

Rahmen der Voranschläge bewegen und daß der Publizitätsfonds mit
einer Mehreinnahme abschließt, weil die italienische und romanische Aus-
gäbe von „Unser Wald" erst im Rechnungsjahr 1931/1932 erscheinen
werden.

XI. Die Gestaltung des Inhaltsverzeichnisses der Zeitschristen des

S. F. V. wird an die Hand genommen.
XII. Auf die Beratung der Fragen der forstlichen Dienstorganisa-

tion wird eingetreten und ein erster bezüglicher Absatz durchberalcn.

JorstLiche MctlHrichten.

Bund.
Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtung. Das eidgenössische Te-

parlement des Innern hat nach abgelegten Prüfungen nachgenannte
Herren als wählbar an eine höhere Forstbeamtung erklärt:

A m m a nu Eduard, von Matzingen (Thnrgau).

Gaillard, Elie, von Ardon (Wallis).

Iotter a ud, Rens, von Bière (Waadt).

Abteilung für Forstwirtschaft an der E. T. H. Aus Grund der im
April 1931 abgelegten Prüfungen haben nachstehende Herren das Diplom
als Forstingenieur erworben:

Hermann, Willi, von Basel.
Krebs, Fritz, von Rüeggisberg (Bern).
Mühle, P aul, von Wyßachen (Bern).
Per rig, Elie Franz, von Brig (Wallis).
Rungger, Hans, von Versam (Graubünden).
Bogt, Hermann, von Oberdießbach (Bern).
Wattinger, Fritz, von Hüttwilen (Thurgau).

Nücheranzeigen.

dtitteilun^en der Wurttemberxiseben Eorstlieken Versuekssnstslt, 8°
88 Leiten. Ztnttxart, En^en Eimer.

Dieses Eekt entlrält xrvei XvdandlnnAen voir Eberkorstrat /Ummerle,
dem Vorstand der korstlielren Vsrsuelrsanstalt.

Die erste Ordert, « Uilksxalrlen xnr Uonitierunx. Vorrats- und ?u^vaelrs-
sebâtîiun^ in reinen Eiebenveständen », kommt speciell einem VVnnselre
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der Praxis entgegen und bildet eine Ergänzung und Erweiterung der
bekannten Dr. Dieterich'schen Hilfswerte.

Die übrigen 74 Seiten sind den « Erfahrungen mit ausländischen Holz-
arten in den Württembergischen Staatswaldungen unter besonderer Berück-
sichtigung der Aufnahmeergebnisse von Ertragsprobeflächen » gewidmet.

Hauptsächlich ist es die jynbie Ztow^Zösie, welche sehr einlässlich
besprochen ist und für den weiteren Anbau empfohlen wird. Ihre erstaun-
liehe Wuchsleistung, ihr wertvolles Holz, ihre Widerstandsfähigkeit gegen
Hitze und Kälte, wie im ganzen auch gegen Krankheiten, sind auch für
europäische Verhältnisse wertvolle Eigenschaften. Die im benachbarten
Württemberg mit der grünen Douglasie gemachten Anbauversuche stimmen
mit den von Prof. Badoux für die Schweiz mitgeteilten ziemlich überein;
demgegenüber ist die Z>Zöm<? DowjyZasZe fast bedeutungslos.

Wertvolle Einzelbeobachtungen und Erhebungen enthält die Schrift
auch über Larix leptolepis und sibirica. Ohamaecyparis. Lawsoniana Thuja
gigantea, Picea sitkaënsis, Quercus rubra und andere Holzarten, mehr nur
in bedingt empfehlendem Sinne.

Die sympathische Schrift bildet für die Exotenfrage eine wertvolle
und kritische Beleuchtung und sei auch unserem Leserkreis bestens emp-
fohlen. FZwn/.

Forstlexikon. In Verbindung mit zahlreichen Mitarbeitern herausgegeben
von Prof. Dr. J. B?/sse, Tharandt. Dritte neubearbeitete Auflage. 12 Lie-
ferungen von je etwa 112 Seiten zu je RM. 4.80. Verlag Paul Parey.
Berlin.

In Nummer 1 des Jahrganges 1980 haben wir das Werk bis zu

Lieferung 7 besprochen, die bis zum Stichwort Nonne reicht. Inzwischen
sind 5 weitere, angekündigte Lieferungen und eine kleinere Schlusslieferung
erschienen, so dass das Lexikon nun fertig vorliegt. Es umfasst 1225 Seiten
Lexikonformat in zwei Bänden und enthält 978 Abbildungen. Der Preis
von RM. 70 für die beiden gebundenen Bände ist hoch, aber gemessen am
Preis anderer, heute erscheinenden Werke, nicht zu hoch. Dies um so

weniger, als die Neubearbeitung tatsächlich eine durchgreifende und zu-

verlässige ist und das Werk mit dem von FwrsZ herausgegebenen « Forst-
lexikon » eigentlich nur noch den Namen gemein hat. Das Forstlexikon
bildet ein sehr praktisches Nachschlagewerk und steht auf der Höhe der
Zeit. Auch hinsichtlich Papier und Ausstattung wurde gehalten, was ver-
sprochen worden war, so dass wir den Herausgeber. Herr Prof. Dr. Busse
und seine Mitarbeiter, sowie auch die altbewährte Verlagsanstalt zum
Gelingen des Werkes beglückwünschen können. Möge es für recht viele
Bibliotheken, Forstämter und private Büchereien angeschafft werden.

KnwcZieZ.

Meteorologischer Monatsbericht.
Der vergangene Fe&rMcrr hat sich durch ein beträchtliches Wärme-

defizit, vor allem aber durch ungewöhnlichen Schneereichtum hervor-
getan. Namentlich war die des Niederschlages dieser
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der Braxis entgegen und bildet eine Brgän/.ung und Brveiterung der
bekanilten Dr. Dieterieb'soben llilksverte.

Die übrigen 74 leiten sind den « Brkabrungen init ausländiseben Hob/.-
arten in den Mürttembergiseben Ktaatsvaldungen unter besonderer Lerüek-
siebtigung der Vuknabmeergebnisse von Brtragsprobekläeben » gevidmet.

Dauptsäoblieb ist es die A??àe velebe sebr einlässliob
besprooben ist und kür den weiteren Vnbau empkoblen vird. Ibre erstaun-
liebe Muebsleistung, ibr vertvolles Idol/., ibre Miderstandskäbigkeit gegen
Dit?.e und Bälte. vie irn ganzen aueb gegen lvrankbeitsn, sind aueb kür
europäisebe Verbältnisse wertvolle Bigensebakten. Die im benaebbarten
Mürttemberg mit der grünen Douglasie gemaebten àbauversuobe stimmen
mit den von Brok. Badoux kür die Kebveix mitgeteilten ?.iemlieb überein:
demgegenüber ist die kà»e Dou^asie käst bedeutungslos.

wertvolle Binxelbeobaebtungen und Brbebungen entbält die Zebrikt
aueb über Darix leptolepis und Sibirien, Bbamaee^paris. Davsoniana Bbuja
gigantea, Bieea sitkaensis, (juereus rubra und andere Ilàarten. mebr nur
in bedingt empkeblendem Kinne.

Die svmpatbisebe Kebrikt bildet kür die Bxotenkrage eine wertvolle
und kritisebe Beleuebtung und sei aueb unserein Deserkreis bestens emp-
koblen. Bàrz/.

Borstlexikon. In Verbindung mit ^ablreieben Mitarbeitern berausgegeben
von Brok. Dr. D Busse, Bbarandt. Dritte neubearbeitete Anklage. 12 Die-

kerungen von je etva 112 Keiten /u je BN. 4.8t). Verlag Baul Barev.
Berlin.

In àmmer 1 des dabrganges 1930 baben vir das Merk bis ?u

Diekerung 7 besproeben, die bis xum Ktiebvort ldonne reiebt. In^viseben
sind 8 weitere, angekündigte Diekerungen und eins kleinere Leblussliekerung
ersebienen, so dass das Dexikon nun kertig vorliegt. Bs umkasst 1225 Feiten
Dexikonkormat in ?vei Bänden und entbält 973 Abbildungen. Der Breis
von R.N. 79 kür die beiden gebundenen Bände ist boeb, aber gemessen am
Breis anderer, beute ersebeinsnden Merke, niebt xu boeb. Dies um so

veniger, als die Neubearbeitung tatsäebliob eine durebgreikende und ?u

verlässige ist und das Merk mit dem von Bürst berausgegebenen « Borst-
lexikon » eigentlieb nur noeb den Hamen gemein bat. Das Borstlexikon
bildet ein sebr praktisebes Uaebseblageverk und stebt auk der Höbe der
Aeit. àeb binsiebtlieb Bapier und Ausstattung vurde gebalten, vas ver-
sproeben vorden var, so dass vir den Herausgeber, Herr Brok. Dr. Busse
und seine Mitarbeiter, sovie aueb die altbeväbrte Verlagsanstalt ?.um

Delingen des Merkes beglüekvünseben können. Uöge es kür reebt viele
Bibliotbeken, Borstämter und private Büebereien angesebakkt verden.

Xuue^et.

Uàoroivgitieker Uvnàbenîebt.
Der vergangene Bebruur bat sieb dureb ein beträobtliobes Marine-

deki?dt. vor allem aber dureb ungevöbnlieben Lobnesreiebtum bervor-
getan, àmentliob var die des bliederseblages dieser
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